
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 41 (1925)

Heft: 27

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


306 gEttftr, fd)te»etj. $imb!9.<3eittttta („SKeifterblatt")

UerbHftvma.
©efelifähßft file ©a§» unb SBofferinbufitte. ©le-

STlitgïieber bet ©efeßfdfiaft für ©ai» unb Pafferinbufhie
hielten in Su g an o im großen ©aale bei ©pmnafiumi
ihre Qahreioerfammliutg ab. Zahlreiche ©raftanben ftgu»
rterten auf ber ©ageiorbnung. ©i gleiten Referate:
5ßcof. Dit ($üri<h), Nobler (poep), SBottani, ©ireftor
bei SBafferroerfei tn Sugano, unb ©uibi, Ingenieur,
©ireftor bei ©aimerfei in Sugano. Im -Jtachmittag
befugten gasreiche ©eilnehmer bai ©airoerf oon Sugano.

OtttAitimt.
f gwlghanbler 3. Qafoö ©djlSpfer'Sobenmantt tu

©eufe« (Ippengeß 1 »9th ftarb am 23. September nach
langem Setben im Sitter sen 64 Qatjren.

f Orgelliouineifter 3afob Me^let in gellberg
(©raubfinben) ftarb am 23. September im liter son
70 Qatjren.

f ©chloffermeifter 9îein|. $8tter»©aß in f>3lfiein
(SBafeßanb) ftarb am 27. September tm liter son 80 fahren.

f Simraermeifter SMheltn ©tanbli in Strich*
SSiebifen ftarb nach langem Setben am 29. September
im liter son 54 Qahren. ©er aßgemeln beliebte Bürger
galt ati befonberi tüchtiger gacljmann, namentlich auf
bem ©ebiete bei SBafferbauei unb mar ali foldjer auch
tn ben bauteci)ttif^en Greifen bei etbgenöffifdjen geftungi»
bauei Ijodj gefehlt.

©iÖgettSfjifdjei JBetfidjersmgicsatt Zu technifdjen
©jperten gmeiter Slaffe auf bem ©ibgenöffifdjen Der»

ft^erungiamt finb gewählt morben luguft Ured) son
©eon unb grig SB aliter son ftraudhthal.

©djniglerfdjule SSrieng. Im 21. September Ijielt
bte lufft^tiïommiffion bei îantonalen ©emerbemufeumi
Sern in 33rteng eine Sitzung ab. Mit bem ©ireftor bei
Innern, Çerrn iftegterungsrai ®r. ©fourni, fonnten
ftd^ bei ber grünbiidjen ©eftchtigung ber Inftalt auch
bte Sfommiffionimitglieber baoon überzeugen,. baß tro|
ber äußerft befdjeibenen Mittel, über meiere fie oerfügt,
ihre Setzungen foroo|l in figürlichen ali ornamentalen
fpolgfchmigeteien funftgerecht unb auch ben mobernen
Dichtungen entfprecfjenb ftnb. 3m Qntereffe bei ©ebeifjeni
unb ber zeitgemäßen ©ntmtdlung ber ©djnihterfchttle et»
fdjjeint ei ober abfolut notmenbig, baß ber Inftalt oer»
mehrte Mittel zur Serfügung gefteßt merben. ®ie luf»
fichtifommiffion lp beihalb befdjloffen, bie Serftaat»
lidhung ber Schule unb ihre organifcfie Ittglieberung an
bai fanfonale ©emerbemufeum gu befürworten, irt ber
felbfioerftänblichen Meinung, haß bie Inftalt in Srieng
serbleibt, mo fie ber oberlänbifcljen ^olgfchnihetei ali
norbilblidje gorberungifteße meiterhtn große ©ienfie wirb
letften fönnen. |)etr Siegierungërat ®c. ©fourni hat
oerfprodjen, biefe Pfirebungen nach beften Gräften gu
unterftü|en.

äöetiöewerb @e»ieiit&g|cra§ ©tttmettbtüde (Sugern).
©te ©intoohnergemeinbe ©mmen oeranftaltete unter fteben
lrd)iteftmfirmen einen engeren SBettbemerb gur ©rlan»
gung sott ©ntmürfen für ein ©emeinbehaui in ©mmen.
©ai $reii geriet, beftehewb au§ ben Herren Irchi»
teft Ufr. 9t a mf eg er in Saget« al§ päflbent, ©Ire!»
tor ©r. ©unant in ©mmenbrüdfe, ,3. fi i f i b a d), ®au»
tedjnifer ta ©mmenbrüde, Reiter ©gger, Srchiteft in
Langenthal unb ®. Äeifer, Irchiteft in Zug, W bie
'pojefte beurteilt unb folgenbe Siangotbnung aufgefteüt:

Sei eptwl. Doppelbett öHitgeit »«fest wir xu rcMuneren,
«ix iiii§flae Kosten 2« oernioMen. Die öpliit«,

1. pofeft 9lr. 6, Motto „Patjgeftaltung", SSetfaffer

Irdhiteft 1. S er g er, Sugern; 2. pofeft Mr. 7, Motto
„©mtnenboßen", Detfaffer Irchitef11. Merger, Sugern;
3. 5ßrofeft 3ir. 5, Motto „Im Sahnhofplah", Detfaffer
©heilet & gelber, ltcf)iteften, Sugern; 4. iprojdt
9lr. 4, Motto „Qm Sommer 1925", 33erfaffer Möti
& Krebi, ltdhiteften, Sugern. — 33arpreife erhielten
folgenbe ^rofefte: 9îr. 6, „pahgefialtung" 1200 gr. ;

9lr. 5, „Im Sahnhofplah" 800 gr. ; Dr. 4, „Qrn Sommer
1925" 500 gfr.

©amlïicfje ^rofeîte merben bii 2. Dftober 1925 im

Muftffaal, Qimmer Oîr. 4 bei ßrauerf dhulhaufei in

©erlümil öffentlich auigefteßt.

S^meigerif^et f^eftalt en Iter tarifer üunftge«
metbe=l«iftellung. ©er fdjmetgerifche geftaft im ©ranb
^ßalaii, ber bte Inteilnahme unferei Saribei an ber

tunftgemerbeauifießung feiern unb ben in ^ßarii leben»

ben Schweigern ein farbigei SSilb ber fpetmat bieten

faßte, bebeutete einen fd>5nert ©rfolg für bie Drgani»
fatoren. ®ie meite ^atle bei Monumentalbaues bie oier»

faufenb ^aldjauerplähe faßt, mar bidjt gefüßt unb eine

begeisterte Menge fpenbete ben Sgenen aui ber Schwei»

gergefdhi^ie mächtigen Seifaß. ©te frangöfifdhe ßtepubti!
hatte burch eine S^mabron Äürafftere in ©alaunifotm
bem lîte, ben ber fchmeigerifche ©efanbte ©unant prä»

fibierte, einen fefttidhen »Kabmen gegeben, luf ben ©hren»

plä^en faßen bie Mitglteber bei Comité France-Suisse
unb mehrere offizielle ^erfönlidhfeiten. ©er geftaft, ju

'melchem ^err ©ourootfter einen patriotifdjen ©ejt oer»

faßt hatte, fd^tlberte bte ©ntftehung ber ©ibgenoffenfc|aft
unb bie Inglieberung ber einzelnen Kantone, bie jemelten

burch foftümierte ©ruppen oertreten maren. ®ie Schwei»

gerfolonie erhielt fo ein lleinei, rooljlgelungenei Ibbilb
bei Serner ©radhtenfeftei. ©I oerfteht fidh, baß gemiffe

©ruppen, wie bié SBalbftätte, bie ferner Mettfdhi, bie

greiburger armaillis, bie Ippengeßer fabler, bie Sailer
©rommler, ©effiner Sänger,. gang befonberi gefeiert

mürben, ©er gahnenfchmlnger, ber llpfjornbläfer, ber

Armailli ©afteßa, beffen ßuhteihen bie ©locfen beglei«

teten, medten tn mandern S^meigerhergen bai tpefm»

weh. ®ie Société de gymnastique fteßte eine padenbe

SSBtnfelriebgruppe. Sie ©höre ber Harmonie Suiffe unb

ber übrigen ©c|melger Dereine fdjufen oaterlättbifch«

Stimmung.

SSaffernerforgung öer Stöbt ®t. ©aöett. t^art.)
©urdh bte ©obeinadhridht oon §etrn Ingenieur S. Äilih'

mann, früher 93aubireftor ber ©tabt St. ©allen, ift aß»

gemein befanut geworben, mte er bamali fühne pojefte
auffteHte, bie f»auptfiabt mit Sobenfeeroaffer gu oerforgen.

@egen biefei 33obenfeeroaffer beftanben otele 93orurteile,

Me auch bie auigebehnteften chemiftaen unb bot»

teriölogifdhen Uuterfutaungen bei bamaltgen Äautoui»

dhemiferi ©r. Imbühl in St. ©aßen unb oon ^ertn
«Prof. ®r. ßtoth (Süridh) nic|t gerftreut merben fonnten.

Man mußte ftch barauf gefaßt machen, baß bei ber erfien

Sßermifd;ung non ïtobenfee» mit Queßmaffer fofort allerlei

luifeüuiagen gemacht merben. fjerr l?ilcf;<ntann menbeie

aber gegen bie oermutete minbere ©üte Dei 93obenfee»

mafferi ein ebenfo einfaches wie übergeugenbei SWittel

an: 9Bä|retsb einiger tourbe, ohne baß ei bte 3lbom

nenten wußten, Sobenfeemaffer in§ unb in w
SBafferbepIter gepumpt, ßliemanb fpürte etmai »in

minbergutem Paffer, unb niemanb würbe oorfteßig wt

ben ^ehörben. ©ann fteßte man bie pimpen ab unb

niac|te befemnt, fe|t fowtme bann Sobenfeemaffer ins

91e^. Sofort moßten einige bie Mifdfjung hwaufgj'
funben unb eine 33erfchleih«tung bei ©rinfroafferi f«F

gefießt haben. Man fonnte biefers bie Unhaltbarfett »F®

Defunbei leicht nachmeifen, ba fie eben einige 3^ ®"ben=
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MM««»««.
Gesellschaft fite Gas- «nd WasserinSuKrie. Die

Mitglieder der Gesellschaft für Gas- und Wasserinduftrie
hielten in Lugano im großen Saale des Gymnasiums
ihre Jahresversammlung ab. Zahlreiche Traktanden figu-
rierten auf der Tagesordnung. Es hielten Referate:
Prof. Ott (Zürich), Tobler (Vevey), Bottani, Direktor
des Wasserwerkes in Lugano, und Guidi, Ingenieur,
Direktor des Gaswerkes in Lugano. Am Nachmittag
besuchten zahlreiche Teilnehmer das Gaswerk von Lugano.

P Holzhändler I. Jakob Schläpftr-Bodenmann in
Teufen (Appenzell A -Rh starb am 23. September nach
langem Leiden im Alter von 64 Jahren.

P Orgelvaumeister Jakob Metzler in Felsberg
(Graubünden) starb am 23. September im Alter von
70 Jahren.

P Schlossermeister ReinH. Hlinsr-Gaß in Holstein
(Baselland) starb am 27. September im Alter von 80Jahren.

P Zimmermeister Wilhelm Staubli in ZSriH-
Wiedikon starb nach langem Leiden am 29. September
im Alter von 54 Jahren. Der allgemein beliebte Bürger
galt als besonders tüchtiger Fachmann, namentlich auf
dem Gebiete des Wasserbaues und war als solcher auch
in den bautechnischen Kreisen des eidgenössischen Festungs-
baues hoch geschätzt.

Eidgenössisches VersicherNNgssmt. Zu technischen
Experten zweiter Klasse auf dem Eidgenössischen Ver-
stcherungsamt sind gewählt worden August Urech von
Seon und Fritz WalLhsr von Krcmchthsl.

Schnitzlerschule Vrienz. Am 21. September hielt
die Aufsichtskommission des kantonalen Gewerbemuseums
Bern in Brtenz eine Sitzung ab. Mit dem Direktor des

Innern, Herrn Regterungsrat Dr. Tschumi, konnten
sich bei der gründlichen Besichtigung der Anstalt auch
die Kommissionsmitglieder davon überzeugen,, daß trotz
der äußerst bescheidenen Mittel, über welche sie verfügt,
ihre Leistungen sowohl in figürlichen als ornamentalen
Holzschnitzersien kunstgerecht und auch den modernen
Richtungen entsprechend sind. Im Interesse des Gedeihens
und der zeitgemäßen Entwicklung der Gchnitzlerschule er-
scheint es aber absolut notwendig, daß der Anstalt ver-
mehrte Mittel zur Verfügung gestellt werden. Die Aus-
sichtskommission hat deshalb beschlossen, die Verftaat-
lichung der Schule und ihre organische Angliederung an
das kantonale Gewerbemuseum zu befürworten, in der
selbstverständlichen Meinung, daß die Anstalt in Brienz
verbleibt, wo sie der oberländischen Holzschnitzerei als
vorbildliche Förderungsstelle weiterhin große Dienste wird
leisten können. Herr Regierungsrat Dr. Tschumi hat
versprochen, diese Bestrebungen nach besten Kräften zu
unterstützen.

Wettbewerb Gemewdcha«S EmmenbrüÄe (Luzern).
Die Einwohnergemeinde Emmen veranstaltete unter sieben

Architektmfirmen einen engeren Wettbewerb zur Erlan-
gung von Entwürfen für à Gemeindehaus in Emmen.
Das Preisgericht, bestehend aus den Herren Archi-
tekt Alfr. Ramsey er in Luzern als Präsident, Dire?-
tor Dr. Dunant in Emmenbrâcke, I. Lisibach, Bau-
techmker in Emmsnbrücke, Hektor Eggsr, Architekt in
Haugenthal und D. Keif er, Architekt m Zug, hat die
Projekte beurteilt und folgende Rangordnung aufgestellt:

Sei êyêM. MWâêRàgev bitte« M M ?««»«««,
A« MRWgK WZttN ZA Ms WpMMà

1. Projekt Nr. 6, Motto „Platzgestaltung", Verfasser
Architekt A. Berg er, Luzern; 2. Projekt Nr. 7, Motto
„Emmenbollen", Verfasser Architekt A. Berger, Luzern;
3. Projekt Nr. 5, Motto „Am Bahnhofplatz", Verfasser

Theiler L. Helber, Architekten, Luzern; 4. Projekt
Nr. 4, Motto „Im Sommer 1925", Versasser Möri
A Krebs, Architekten, Luzern. — Barpreise erhielten
folgende Projekte: Nr. 6, „Platzgeftaltung" 1200 Fr.;
Nr. 5, „Am Bahnhofplatz" 800 Fr. ; Nr. 4, „Im Sommer
1925" 500 Fr.

Sämtliche Projekte werden bis 2. Oktober 1925 im

Musiksaal, Zimmer Nr. 4 des Krauerschulhauses in

Gerliswil öffentlich ausgestellt.

Schweizerischer Festakt an Ser Pariser Kunstge-
werSZ-Äusstellung. Der schweizerische Festakt im Grand

Palais, der die Anteilnahme unseres Landes an der

Kunstgewerbeausftàng feiern und den in Paris leben-

den Schweizern ein farbiges Bild der Heimat bieten

sollte, bedeutete einen schönen Erfolg für die Organi-
satoren. Die weite Halle des Monumentalbaues, die vier-

tausend Zuschauerplätze faßt, war dicht gefüllt und eine

begeisterte Menge spendete den Szenen aus der Schwei-
zergeschichte mächtigen Beifall. Die französische Republik
hatte durch eine Schwadron Kürassiere in Galauniform
dem Akte, den der schweizerische Gesandte Dunant prä-

sidierte, einen festlichen Rahmen gegeben. Auf den Ehren-
Plätzen saßen die Mitglieder des Loinità l?ranes-8llà
und mehrere offizielle Persönlichkeiten. Der Festakt, zu

welchem Herr Courvoisier einen patriotischen Text ver-

faßt hatte, schilderte die Entstehung der Eidgenossenschaft
und die Angliederung der einzelnen Kantone, die jeweilen

durch kostümierte Gruppen vertreten waren. Die Schwei-

zerkolonie erhielt so ein kleines, wohlgelungenes Abbild
des Berner Trachtenfestes. Es versteht sich, daß gewisse

Gruppen, wie die Waldstätte, die Berner Meitschi, die

Freiburger armailiis, die Appenzeller Jodler, die Basler

Trommler, Tessiner Sänger, ganz besonders gefeiert

wurden. Der Fahnenschwinger, der Alphornbläser, der

Castella, dessen Kuhreihen die Glocken beglei'

teten, weckten in manchem Schweizerherzen das Heim-

weh. Die Loeieto äe Kz-mnnstigue stellte eine packende

Winkelriedgruppe. Die Chöre der Harmonie Suisse und

der übrigen Schweizer Vereine schufen vaterländische

Stimmung.

WafstrvnsorgNNg der Siaôt St. Sän.' '(Korr.)

Durch die Todesnachricht von Herrn Ingenieur L. Kilch-

mann, früher Baudirektor der Stadt St. Gallen, ist all-

gemein bekannt geworden, wie er damals kühne Projekte

ausstellte, die Hauptstadt mit Bodenseewasser zu versorgen.

Gegen dieses Bodenseewaffer bestanden viele Vorurteile,
die auch durch die ausgedehntesten chemischen und bak-

teriologischen Untersuchungen des damaligen Kantons-

chemikers Dr. G. Ambühl in St. Gallen und von Hertn

Prof. Dr. Roth (Zürich) nicht zerstreut werden konnten.

Man mußte sich darauf gesaßt machen, daß bei der ersten

Vermischung von Bodensee- mit Quellwasser sofort allerlei

Aussetzungen gemacht werden. Herr Kilchmann wendete

aber gegen die vermutete mindere Güte »es Bodensee-

wassers ein ebenso einfaches wie überzeugendes Mittel

an: Während ewiger Zeit wurde, ohne daß es die Abom

nenten wußten, Sc-denseewasssr ins Netz und in die

Wasserbehälter gepumpt. Niemand spürte etwas von

mindergutem Wasser, und niemand wurde vorstellig bet

den Behörden. Dann stellte man die Pumpen ab und

machte bekannt, jetzt komme dann Bodenseewaffer ins

Netz. Sofort wollten einige die Mischung heraus^
funden und eine Verschlechterung des Trmkwassers ftn
gestellt haben. Man konnte diesen die UnHaltbarkeit ihre»

Befundes leicht nachweisen, da fie eben einige Zeit Boden-
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